	Skalenniveaus werden unterschieden nach Art & Weise wie Eigenschaften von Merkmalsträgern in Zahlen ausgedrückt (gemessen) werden können. Ziel ist hierbei die strukurtreue Abbildung eines empirischen Relativs auf ein numerisches Relativ (Zahl muss Objektrelation korrekt repräsentieren).

	Qualitative Ebene:

Induktiv: (1) Beobachtungen führen zu (2) Hypothese

	Quantitative Ebene:

Deduktiv: (1) Hypothese wird an (2) Realität überprüft


	Nominalskala

	Ordinalskala
	Intervallskala
	Verhältnis-/Ratioskala

	· Klassifikatorisch (Äquivalenz)
· Modalwert (Bsp. Diagramm)
· Bsp. Nationalität, Farbe Geschlecht
	· Komparativ (Rangordnung)
· Median (Beispiel Diagramm)
· Bsp. Körpergröße (Messinstrument Auge)
	· Äquidistanz (Gleichheit von Differenzen)

· AM / AD / S² / S

· Temperaturangaben in°C,  Arbeitslosenzahl, Kalenderzeit
	· Gleichheit von Verhältnissen
· Z – Werte, Korrelation
· Länge, Gewicht, Zeit

	„Alle auf niedrigerem Niveau zulässigen Maßzahlen dürfen auch auf höherem Niveau berechnet werden aber nicht umgekehrt!“
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